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VII

Vorwort

Third Culture Kids sind bislang wenig erforscht. Mit ihrer explorativen 
Studie über deutsche Third Culture Kids hat Tabea Lenhard einen wert-
vollen Beitrag zu einem aktuellen Thema geleistet. 

Sie geht den Fragen nach, wie Third Culture Kids mit ihrer Soziali-
sation in unterschiedlichen Gesellschaften und Kulturen ihre Identität 
und ihre Zugehörigkeitsgefühle entwickeln. Um Antworten zu finden, 
wählt sie die qualitative Forschungsmethode der Email-Interviews und 
befragt vier Third Culture Kids. Sie reflektiert kritisch ihr methodisches 
Vorgehen ebenso wie ihre Rolle als Forscherin, die selbst als Third Cul-
ture Kid sozialisiert wurde. Ohne diese Gemeinsamkeit mit den inter-
viewten Personen hätte diese Forschung und ihre spannenden Erkennt-
nisse so sicherlich nicht realisiert werden können. Die Biographien der 
befragten Third Culture Kids werden erfahrbar und geben Einblicke in 
ihre individuellen Bewältigungsstrategien. 

Darüber hinaus ist es Tabea Lenhard gelungen, aus den Erkenntnis-
sen ihrer Forschung einen eigenen theoretischen Ansatz zu generieren. 
Damit lassen sich bisherige theoretische Ansätze in der (Trans)Migra-
tionsforschung kritisch ergänzen und fragend weiter entwickeln. Ins-
besondere dahingehend, wie Kinder und Jugendliche – auch aus nicht 
privilegierten Familien – in ihrem Aufwachsen in unterschiedlichen 
Gesellschaften und Kulturen so unterstützt werden können, dass sie ihr 
Potential als Protagonisten einer Weltbevölkerung entfalten können.

Freiburg im Breisgau, Mai 2017
Prof. Dr. Beate Steinhilber
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